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KULTUR

Das erneuerte Verkehrshaus der Schweiz

Attraktive Drehscheibe
der Kommunikation
Was hat die Deutung der
Sterne am Himmel mit dem
irdischen Verkehr zu tun?
Viel, wenn man das
Museum für Verkehr und
Kommunikation in Luzern
besucht.

In
die Zukunft zu blicken ist ein alter

Traum der Menschheit. Astrologen
versuchen aufgrund der Stellungen

der Gestirne unseren Charakter und
unsere Talente zu erkennen. Kritiker nennen

diese Kunst Schwindel oder Aber-

Alice Baumann

glauben. Anderseits liefert die astronomische

Forschung atemberaubende
Erkenntnisse über die Zusammenhänge
zwischen der menschlichen Existenz
und dem Werden und Vergehen der
Gestirne.

Das neue Planetariumsprogramm
«Astrologie» des Verkehrshauses in
Luzern veranschaulicht ohne Vorurteile
wichtige himmelsmechanische Elemente
des Horoskops wie die Wanderung von
Sonne, Mond und anderer Planeten im
Tierkreis. Sie erzählt aber auch den
mutmasslichen Beginn der Geschichte der

Astrologie vor 2500 Jahren in Babylon.

Seit 40 Jahren

Etwas kürzer ist die Geschichte des

Museums für Verkehr und Kommunikation:

Sie geht ins Jahr 1959 zurück. Die
damals wichtigsten Themen Schienen-
und Strassenverkehr, Post und Fernmeldewesen

bilden heute noch den Kern
des Museums. Als Restaurant diente
damals das im Hof aufgestellte Dampfschiff

«Rigi», ein wichtiges Zeugnis der
schweizerischen Schiffahrt. Im Winter
wurden die Gäste im nostalgischen
Speisewagen «Belle Epoque» bewirtet.

In einer späteren Phase gesellten sich
die Hallen für Luft- und Raumfahrt, das

«Cosmorama», das «Swissorama» und
das «Nautirama» in der neuen Halle für
Schiffahrt, Seilbahnen und Tourismus,
zwei Kommunikationsausstellungen,
ein Restaurant sowie das Hans Erni Mu¬

seum, und, in jüngster Zeit, ein IMAX
Filmtheater (Grossbild-Filmsystem)
und der Ausbau des Planetariums dazu.

Mehr Besuche als anderswo

Seit seiner Eröffnung ist das Verkehrshaus

der Schweiz ein Publikumsmagnet.

Mit 150000 Eintritten in den
ersten sechs Monaten avancierte es zum
bestfrequentierten und erfolgreichsten
Museum der Schweiz. 1982 zählte es

an die Einnahmen von über 12 Millionen

Franken bei. 75 Prozent stammten
aus den Eintritten und den Einnahmen
von Kiosk, Restaurant und Vermietungen.

Der Rest wurde durch Sponsoren
beigebracht. Mit dieser hohen
Eigenfinanzierung war das Verkehrshaus der
Schweiz einzigartig in der internationalen

Museumslandschaft.
Für die Zukunft wünscht sich das

Verkehrshaus jedoch Unterstützung aus
der öffentlichen Hand. Es bietet 172

Das Verkehrshaus der Schweiz in Luzern vereint neuste Technologie
und grossartige Erlebnisse.

(Fotos: Verkehrshaus der Schweiz)

über 700000 Eintritte. Doch dann lies-
sen das stark expandierende Freizeitangebot

wie auch unterlassene Erneuerungen

den Besucherstrom ständig schwinden.

Nach 14 Jahren Flaute, die sich
auch in den Finanzen niederschlug, gab
die Führungscrew Gegensteuer: Sie

begann Erlebniswelten zu schaffen, in
denen sich das Publikum auch emotional
mit Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft von Verkehr und Kommunikation
auseinandersetzen kann. Ein weiterer
Ausbau ist vorgesehen.

Diese Erneuerungen haben auch der
Kasse gutgetan. Träger des Verkehrshauses

und somit Eigentümer der

Sammlungen und Anlagen ist der Verein

«Verkehrshaus der Schweiz». Ihm
gehören heute rund 22000 Mitglieder
an. 650 Kollektivmitglieder vertreten
Gemeinwesen, Unternehmen und
Behörden.

Bis in die neunziger Jahre trugen die
Mitgliederbeiträge rund einen Sechstel

Personen Arbeit. Seiner Legitimation
dient ferner die Tatsache, dass sich das

Museum auch der Forschung, der
wissenschaftlichen Dokumentation und der
Restauration annimmt. Ausserdem
wirken sich die Innovationen in der
Museumsgestaltung positiv aus: Eine
Million Tickets für Museum und IMAX
Filmtheater im Jahr 1997 lassen auf
einen Wiederaufschwung hoffen. Die
aktuellen Verhandlungen mit Bund,
Kantonen und der Stadt Luzern verlaufen

gut.

Die Wunder der Natur

Für Besucherinnen und Besucher wird
dies bestimmt eine gute Lösung sein,
zeigt das im Herzen der Schweiz
gelegene Verkehrshaus trotz seiner
Ausrichtung auf Verkehr und Kommunikation

doch in grossartigen Filmen
auch die Verletzlichkeit unseres Planeten

auf.
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